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Information zur Schrift

Sticks ist eine simple, monospace Schriftfamilie mit 
zwei Schriftgraden. Sie wurde aus einfachen Linien 
Elementen konstruiert und weist daher keiner Kurven, 
was wiederum zu einem besonders statischen  
Ausdruck führt.
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Text 26 | 30 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geisti ge 
und schöpferische Leis-
tung, als Vorbereitung 
eines später daraus zu 
entwickelnden Gegen-
standes. Entwerfen gilt  
als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur,  
Landschaftsarchitektur,  
Städtebau, Design, 
Text 14 | 17 pt

Das Entwerfen ist 
eine zielgerichtete 
geistige und schöpfe-
rische Leistung, als 
Vorbereitung eines 
später daraus zu ent-
wickelnden Gegenstan-
des. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätig-
keit in der Architek-
tur, Landschaftsar-
chitektur, Städtebau, 
Design,den Ingenieur-
wissenschaften, ei-
nigen Bereichen der 
Bildenden Künste, und 
spielt in vielen As-
pekten des mensch-
lichen Denkens und 
Handelns eine Rolle, 

bei denen Kreativi-
tät und Planung eng 
miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis ei-
nes Entwurfsprozes-
ses, kann eine rein 
gedankliche Idee 
bleiben. In der Regel 
wird unter dem Be-
griff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und 
Präsentation in Form 
von Texten, Zeichnun-
gen, Grafiken, Mo-
dellen und Berech-
nungen verstanden. 
Diese Darstellungen 
sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der 
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Text 10 | 12 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige und  
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines später 
daraus zu entwickelnden 
Gegenstandes. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätigkeit in 
der Architektur, Landschafts-
architektur, Städtebau, 
Design, den Ingenieurwissen-
schaften, einigen Bereichen 
der Bildenden Künste, und 
spielt in vielen Aspekten 
des menschlichen Denkens 
und Handelns eine Rolle, bei 
denen Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 

sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter dem 
Begriff Entwurf jedoch eine 
Darstellung und Präsentation 
in Form von Texten, Zeich-
nungen, Grafiken, Modellen 
und Berechnungen verstanden. 
Diese Darstellungen sind 
Mittel der Veranschauli-
chung, der Überprüfung und 
der Kommunikation mit anderen 
Menschen. Anhand ihrer 
können Qualität, Funktions-
weise und Funktionstüchtig-

Text 7 | 10 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geistige und 
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vie-
len Aspekten des mensch-
lichen Denkens und Han-
delns eine Rolle, bei denen 
Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter 

dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnun-
gen verstanden. Diese Dar-
stellungen sind Mittel 
der Veranschaulichung, der 
Überprüfung und der Kommu-
nikation mit anderen Men-
schen. Anhand ihrer können 
Qualität, Funktionsweise 
und Funktionstüchtigkeit 
aber auch eventuelle Fehler 
eines Entwurfs überprüft, 
diskutiert und gegebenen-
falls verbessert werden. 
Das Verb entwerfen findet 
sich bereits im Mittel-
hochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 

Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstan-
den. Bereits im Mittelhoch-
deutschen findet sich eine 
allgemeine Bedeutungsaus-
dehnung auf literarisches 
und geistiges Gestalten. 
Für den zeichnerischen Ent-
wurf wurde jedoch meist 
der Begriff Riss (von alt-
hochdeutsch ritzen, reißen 
für ‚zeichnen, schreiben‘, 
vergl. Aufriss, Anriss u. 
ä.) verwendet, der in der 
Fachsprache heute noch 

Text 5 | 6,5 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige  
und schöpferische Leistung, 
als Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vielen 
Aspekten des menschlichen 
Denkens und Handelns eine 
Rolle, bei denen Kreativität 
und Planung eng miteinander 
verknüpft sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis eines Ent-
wurfsprozesses, kann eine 
rein gedankliche Idee blei-
ben. In der Regel wird unter 
dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnungen 
verstanden. Diese Darstel-
lungen sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der Überprü-
fung und der Kommunikation 
mit anderen Menschen. Anhand 
ihrer können Qualität, Funk-
tionsweise und Funktions-

tüchtigkeit aber auch even-
tuelle Fehler eines Entwurfs 
überprüft, diskutiert und 
gegebenenfalls verbessert 
werden. Das Verb entwerfen 
findet sich bereits im Mit-
telhochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 
Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstanden. 
Bereits im Mittelhochdeut-
schen findet sich eine all-
gemeine Bedeutungsausdeh-
nung auf literarisches und 
geistiges Gestalten. Für den 
zeichnerischen Entwurf wurde 
jedoch meist der Begriff 
Riss (von althochdeutsch 
ritzen, reißen für ‚zeich-
nen, schreiben‘, vergl. Auf-
riss, Anriss u. ä.) verwen-
det, der in der Fachsprache 
heute noch üblich ist (z. B. 
Scheibenriss … Entwurf für 

ein Glasgemälde, Goldschmie-
deriss, Meisterriss etc.). 
Der Aspekt der Vorläufigkeit 
und Prozessartigkeit, der 
heute bei dem Begriff mit-
schwingt, kam erst später 
hinzu: durch den Einfluss 
des französischen projeter, 
‚planen‘, wörtlich ‚vor-wer-
fen‘. Das Substantiv Ent-
wurf für eine (vorläufige) 
Skizze, einen Plan, entstand 
im 17. Jahrhundert. Heute 
werden auch die englisch-
sprachigen Begriffe design 
und draft in einigen Sach-
zusammenhängen mit Entwurf 
übersetzt. Das Substantiv 
Entwerfen, das schon Goethe 
im Künstlerlied benutzt, ist 
im 20. Jahrhundert zunächst 
in der Architektur und spä-
ter im Diskurs der Post-
moderne und um Neue Medien 
gebräuchlich geworden. Die 
Wortbildung, die auf der 
Substantivierung des Verbs 
entwerfen basiert, dient 
dazu, den Prozess, etwas 
zu entwerfen, zu bezeich-
nen, und unterscheidet sich 
darin auch wortgeschichtlich 
vom Begriff Entwurf, der 
ein Ergebnis, das entworfen 

wurde, bezeichnet. Im Duden 
hat das Wort Entwerfen bis-
lang keine Aufnahme gefun-
den. In den Bereichen Archi-
tektur, Design und teilweise 
in der bildenden Kunst ver-
steht man unter „Formgebung“ 
den gestalterischen oder 
technischen Prozess des Ent-
werfens zur Gestaltung eines 
Objekts oder Raums. Im wört-
lichen Sinne umfasst der 
Begriff „Formgebung“ Gestal-
tungsansätze, die Gestal-
tung sowohl unter formalen 
Gesichtspunkten (von z. B. 
Schönheit oder unter dem 
Primat eines Stils) propa-
gieren, als auch unter funk-
tionalistischen Gesichts-
punkten bzw. solchen, die 
von Material, Konstruktion, 
Struktur usw. ausgehen. In 
der Regel wird der Begriff 
aber verengt gebraucht. 
Gerade seit der Moderne 
wurde und wird der Begriff 
üblicherweise verwendet, um 
sich von formalen Ansät-
zen des 19. Jahrhunderts 
zu distanzieren, in denen 
Gestaltung häufig unter 
der Fragestellung statt-
fand: „In welchem Stil sol-

Titel 80 | 100 pt
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Text 26 | 30 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geisti ge 
und schöpferische Leis-
tung, als Vorbereitung 
eines später daraus zu 
entwickelnden Gegen-
standes. Entwerfen gilt  
als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur,  
Landschaftsarchitektur,  
Städtebau, Design, 
Text 14 | 17 pt

Das Entwerfen ist 
eine zielgerichtete 
geistige und schöpfe-
rische Leistung, als 
Vorbereitung eines 
später daraus zu ent-
wickelnden Gegenstan-
des. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätig-
keit in der Architek-
tur, Landschaftsar-
chitektur, Städtebau, 
Design,den Ingenieur-
wissenschaften, ei-
nigen Bereichen der 
Bildenden Künste, und 
spielt in vielen As-
pekten des mensch-
lichen Denkens und 
Handelns eine Rolle, 

bei denen Kreativi-
tät und Planung eng 
miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis ei-
nes Entwurfsprozes-
ses, kann eine rein 
gedankliche Idee 
bleiben. In der Regel 
wird unter dem Be-
griff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und 
Präsentation in Form 
von Texten, Zeich-
nungen, Grafiken, Mo-
dellen und Berech-
nungen verstanden. 
Diese Darstellungen 
sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der 
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Text 10 | 12 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige und  
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines später 
daraus zu entwickelnden 
Gegenstandes. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätigkeit in der 
Architektur, Landschafts-
architektur, Städtebau, 
Design, den Ingenieurwissen-
schaften, einigen Bereichen 
der Bildenden Künste, und 
spielt in vielen Aspekten 
des menschlichen Denkens und 
Handelns eine Rolle, bei 
denen Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 

sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter dem 
Begriff Entwurf jedoch eine 
Darstellung und Präsentation 
in Form von Texten, Zeich-
nungen, Grafiken, Modellen 
und Berechnungen verstanden. 
Diese Darstellungen sind 
Mittel der Veranschauli-
chung, der Überprüfung und 
der Kommunikation mit anderen 
Menschen. Anhand ihrer 
können Qualität, Funktions-
weise und Funktionstüchtig-

Text 7 | 10 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geistige und 
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vie-
len Aspekten des mensch-
lichen Denkens und Han-
delns eine Rolle, bei denen 
Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter 

dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnun-
gen verstanden. Diese Dar-
stellungen sind Mittel der 
Veranschaulichung, der 
Überprüfung und der Kommu-
nikation mit anderen Men-
schen. Anhand ihrer können 
Qualität, Funktionsweise 
und Funktionstüchtigkeit 
aber auch eventuelle Fehler 
eines Entwurfs überprüft, 
diskutiert und gegebenen-
falls verbessert werden. 
Das Verb entwerfen findet 
sich bereits im Mittel-
hochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 

Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstan-
den. Bereits im Mittelhoch-
deutschen findet sich eine 
allgemeine Bedeutungsaus-
dehnung auf literarisches 
und geistiges Gestalten. 
Für den zeichnerischen Ent-
wurf wurde jedoch meist 
der Begriff Riss (von alt-
hochdeutsch ritzen, reißen 
für ‚zeichnen, schreiben‘, 
vergl. Aufriss, Anriss u. 
ä.) verwendet, der in der 
Fachsprache heute noch 

Text 5 | 6,5 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige und 
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vielen 
Aspekten des menschlichen 
Denkens und Handelns eine 
Rolle, bei denen Kreativität 
und Planung eng miteinander 
verknüpft sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis eines Ent-
wurfsprozesses, kann eine 
rein gedankliche Idee blei-
ben. In der Regel wird unter 
dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnungen 
verstanden. Diese Darstel-
lungen sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der Überprü-
fung und der Kommunikation 
mit anderen Menschen. Anhand 
ihrer können Qualität, Funk-
tionsweise und Funktions-

tüchtigkeit aber auch even-
tuelle Fehler eines Entwurfs 
überprüft, diskutiert und 
gegebenenfalls verbessert 
werden. Das Verb entwerfen 
findet sich bereits im Mit-
telhochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 
Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstanden. 
Bereits im Mittelhochdeut-
schen findet sich eine all-
gemeine Bedeutungsausdeh-
nung auf literarisches und 
geistiges Gestalten. Für den 
zeichnerischen Entwurf wurde 
jedoch meist der Begriff 
Riss (von althochdeutsch 
ritzen, reißen für ‚zeich-
nen, schreiben‘, vergl. Auf-
riss, Anriss u. ä.) verwen-
det, der in der Fachsprache 
heute noch üblich ist (z. B. 
Scheibenriss … Entwurf für 

ein Glasgemälde, Goldschmie-
deriss, Meisterriss etc.). 
Der Aspekt der Vorläufigkeit 
und Prozessartigkeit, der 
heute bei dem Begriff mit-
schwingt, kam erst später 
hinzu: durch den Einfluss 
des französischen projeter, 
‚planen‘, wörtlich ‚vor-wer-
fen‘. Das Substantiv Ent-
wurf für eine (vorläufige) 
Skizze, einen Plan, entstand 
im 17. Jahrhundert. Heute 
werden auch die englisch-
sprachigen Begriffe design 
und draft in einigen Sach-
zusammenhängen mit Entwurf 
übersetzt. Das Substantiv 
Entwerfen, das schon Goethe 
im Künstlerlied benutzt, ist 
im 20. Jahrhundert zunächst 
in der Architektur und spä-
ter im Diskurs der Post-
moderne und um Neue Medien 
gebräuchlich geworden. Die 
Wortbildung, die auf der 
Substantivierung des Verbs 
entwerfen basiert, dient 
dazu, den Prozess, etwas 
zu entwerfen, zu bezeich-
nen, und unterscheidet sich 
darin auch wortgeschichtlich 
vom Begriff Entwurf, der 
ein Ergebnis, das entworfen 

wurde, bezeichnet. Im Duden 
hat das Wort Entwerfen bis-
lang keine Aufnahme gefun-
den. In den Bereichen Archi-
tektur, Design und teilweise 
in der bildenden Kunst ver-
steht man unter „Formgebung“ 
den gestalterischen oder 
technischen Prozess des Ent-
werfens zur Gestaltung eines 
Objekts oder Raums. Im wört-
lichen Sinne umfasst der 
Begriff „Formgebung“ Gestal-
tungsansätze, die Gestal-
tung sowohl unter formalen 
Gesichtspunkten (von z. B. 
Schönheit oder unter dem 
Primat eines Stils) propa-
gieren, als auch unter funk-
tionalistischen Gesichts-
punkten bzw. solchen, die 
von Material, Konstruktion, 
Struktur usw. ausgehen. In 
der Regel wird der Begriff 
aber verengt gebraucht. 
Gerade seit der Moderne 
wurde und wird der Begriff 
üblicherweise verwendet, um 
sich von formalen Ansät-
zen des 19. Jahrhunderts 
zu distanzieren, in denen 
Gestaltung häufig unter 
der Fragestellung statt-
fand: „In welchem Stil sol-
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Text 26 | 30 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geisti ge 
und schöpferische Leis-
tung, als Vorbereitung 
eines später daraus zu 
entwickelnden Gegen-
standes. Entwerfen gilt  
als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur,  
Landschaftsarchitektur,  
Städtebau, Design, 
Text 14 | 17 pt

Das Entwerfen ist 
eine zielgerichtete 
geistige und schöpfe-
rische Leistung, als 
Vorbereitung eines 
später daraus zu ent-
wickelnden Gegenstan-
des. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätig-
keit in der Architek-
tur, Landschaftsar-
chitektur, Städtebau, 
Design,den Ingenieur-
wissenschaften, ei-
nigen Bereichen der 
Bildenden Künste, und 
spielt in vielen As-
pekten des mensch-
lichen Denkens und 
Handelns eine Rolle, 

bei denen Kreativi-
tät und Planung eng 
miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis ei-
nes Entwurfsprozes-
ses, kann eine rein 
gedankliche Idee 
bleiben. In der Regel 
wird unter dem Be-
griff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und 
Präsentation in Form 
von Texten, Zeichnun-
gen, Grafiken, Mo-
dellen und Berech-
nungen verstanden. 
Diese Darstellungen 
sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der 
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Text 10 | 12 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige und  
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines später 
daraus zu entwickelnden 
Gegenstandes. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätigkeit in der 
Architektur, Landschafts-
architektur, Städtebau, 
Design, den Ingenieurwissen-
schaften, einigen Bereichen 
der Bildenden Künste, und 
spielt in vielen Aspekten 
des menschlichen Denkens und 
Handelns eine Rolle, bei 
denen Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 

sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter dem 
Begriff Entwurf jedoch eine 
Darstellung und Präsentation 
in Form von Texten, Zeich-
nungen, Grafiken, Modellen 
und Berechnungen verstanden. 
Diese Darstellungen sind 
Mittel der Veranschauli-
chung, der Überprüfung und 
der Kommunikation mit anderen 
Menschen. Anhand ihrer 
können Qualität, Funktions-
weise und Funktionstüchtig-

Text 7 | 10 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geistige und 
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vie-
len Aspekten des mensch-
lichen Denkens und Han-
delns eine Rolle, bei denen 
Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter 

dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnun-
gen verstanden. Diese Dar-
stellungen sind Mittel der 
Veranschaulichung, der 
Überprüfung und der Kommu-
nikation mit anderen Men-
schen. Anhand ihrer können 
Qualität, Funktionsweise 
und Funktionstüchtigkeit 
aber auch eventuelle Fehler 
eines Entwurfs überprüft, 
diskutiert und gegebenen-
falls verbessert werden. 
Das Verb entwerfen findet 
sich bereits im Mittel-
hochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 

Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstan-
den. Bereits im Mittelhoch-
deutschen findet sich eine 
allgemeine Bedeutungsaus-
dehnung auf literarisches 
und geistiges Gestalten. 
Für den zeichnerischen Ent-
wurf wurde jedoch meist 
der Begriff Riss (von alt-
hochdeutsch ritzen, reißen 
für ‚zeichnen, schreiben‘, 
vergl. Aufriss, Anriss u. 
ä.) verwendet, der in der 
Fachsprache heute noch 

Text 5 | 6,5 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige und 
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vielen 
Aspekten des menschlichen 
Denkens und Handelns eine 
Rolle, bei denen Kreativität 
und Planung eng miteinander 
verknüpft sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis eines Ent-
wurfsprozesses, kann eine 
rein gedankliche Idee blei-
ben. In der Regel wird unter 
dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnungen 
verstanden. Diese Darstel-
lungen sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der Überprü-
fung und der Kommunikation 
mit anderen Menschen. Anhand 
ihrer können Qualität, Funk-
tionsweise und Funktions-

tüchtigkeit aber auch even-
tuelle Fehler eines Entwurfs 
überprüft, diskutiert und 
gegebenenfalls verbessert 
werden. Das Verb entwerfen 
findet sich bereits im Mit-
telhochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 
Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstanden. 
Bereits im Mittelhochdeut-
schen findet sich eine all-
gemeine Bedeutungsausdeh-
nung auf literarisches und 
geistiges Gestalten. Für den 
zeichnerischen Entwurf wurde 
jedoch meist der Begriff 
Riss (von althochdeutsch 
ritzen, reißen für ‚zeich-
nen, schreiben‘, vergl. Auf-
riss, Anriss u. ä.) verwen-
det, der in der Fachsprache 
heute noch üblich ist (z. B. 
Scheibenriss … Entwurf für 

ein Glasgemälde, Goldschmie-
deriss, Meisterriss etc.). 
Der Aspekt der Vorläufigkeit 
und Prozessartigkeit, der 
heute bei dem Begriff mit-
schwingt, kam erst später 
hinzu: durch den Einfluss 
des französischen projeter, 
‚planen‘, wörtlich ‚vor-wer-
fen‘. Das Substantiv Ent-
wurf für eine (vorläufige) 
Skizze, einen Plan, entstand 
im 17. Jahrhundert. Heute 
werden auch die englisch-
sprachigen Begriffe design 
und draft in einigen Sach-
zusammenhängen mit Entwurf 
übersetzt. Das Substantiv 
Entwerfen, das schon Goethe 
im Künstlerlied benutzt, ist 
im 20. Jahrhundert zunächst 
in der Architektur und spä-
ter im Diskurs der Post-
moderne und um Neue Medien 
gebräuchlich geworden. Die 
Wortbildung, die auf der 
Substantivierung des Verbs 
entwerfen basiert, dient 
dazu, den Prozess, etwas 
zu entwerfen, zu bezeich-
nen, und unterscheidet sich 
darin auch wortgeschichtlich 
vom Begriff Entwurf, der 
ein Ergebnis, das entworfen 

wurde, bezeichnet. Im Duden 
hat das Wort Entwerfen bis-
lang keine Aufnahme gefun-
den. In den Bereichen Archi-
tektur, Design und teilweise 
in der bildenden Kunst ver-
steht man unter „Formgebung“ 
den gestalterischen oder 
technischen Prozess des Ent-
werfens zur Gestaltung eines 
Objekts oder Raums. Im wört-
lichen Sinne umfasst der 
Begriff „Formgebung“ Gestal-
tungsansätze, die Gestal-
tung sowohl unter formalen 
Gesichtspunkten (von z. B. 
Schönheit oder unter dem 
Primat eines Stils) propa-
gieren, als auch unter funk-
tionalistischen Gesichts-
punkten bzw. solchen, die 
von Material, Konstruktion, 
Struktur usw. ausgehen. In 
der Regel wird der Begriff 
aber verengt gebraucht. 
Gerade seit der Moderne 
wurde und wird der Begriff 
üblicherweise verwendet, um 
sich von formalen Ansät-
zen des 19. Jahrhunderts 
zu distanzieren, in denen 
Gestaltung häufig unter 
der Fragestellung statt-
fand: „In welchem Stil sol-
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Text 26 | 30 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geisti ge 
und schöpferische Leis-
tung, als Vorbereitung 
eines später daraus zu 
entwickelnden Gegen-
standes. Entwerfen gilt  
als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur,  
Landschaftsarchitektur,  
Städtebau, Design, 
Text 14 | 17 pt

Das Entwerfen ist 
eine zielgerichtete 
geistige und schöpfe-
rische Leistung, als 
Vorbereitung eines 
später daraus zu ent-
wickelnden Gegenstan-
des. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätig-
keit in der Architek-
tur, Landschaftsar-
chitektur, Städtebau, 
Design,den Ingenieur-
wissenschaften, ei-
nigen Bereichen der 
Bildenden Künste, und 
spielt in vielen As-
pekten des mensch-
lichen Denkens und 
Handelns eine Rolle, 

bei denen Kreativi-
tät und Planung eng 
miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis ei-
nes Entwurfsprozes-
ses, kann eine rein 
gedankliche Idee 
bleiben. In der Regel 
wird unter dem Be-
griff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und 
Präsentation in Form 
von Texten, Zeichnun-
gen, Grafiken, Mo-
dellen und Berech-
nungen verstanden. 
Diese Darstellungen 
sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der 
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Text 10 | 12 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige und  
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines später 
daraus zu entwickelnden 
Gegenstandes. Entwerfen gilt 
als Schlüsseltätigkeit in der 
Architektur, Landschafts-
architektur, Städtebau, 
Design, den Ingenieurwissen-
schaften, einigen Bereichen 
der Bildenden Künste, und 
spielt in vielen Aspekten 
des menschlichen Denkens und 
Handelns eine Rolle, bei 
denen Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 

sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter dem 
Begriff Entwurf jedoch eine 
Darstellung und Präsentation 
in Form von Texten, Zeich-
nungen, Grafiken, Modellen 
und Berechnungen verstanden. 
Diese Darstellungen sind 
Mittel der Veranschauli-
chung, der Überprüfung und 
der Kommunikation mit anderen 
Menschen. Anhand ihrer 
können Qualität, Funktions-
weise und Funktionstüchtig-

Text 7 | 10 pt

Das Entwerfen ist eine 
zielgerichtete geistige und 
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vie-
len Aspekten des mensch-
lichen Denkens und Han-
delns eine Rolle, bei denen 
Kreativität und Planung 
eng miteinander verknüpft 
sind. Der Entwurf, als das 
Ergebnis eines Entwurfs-
prozesses, kann eine rein 
gedankliche Idee bleiben. 
In der Regel wird unter 

dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnun-
gen verstanden. Diese Dar-
stellungen sind Mittel der 
Veranschaulichung, der 
Überprüfung und der Kommu-
nikation mit anderen Men-
schen. Anhand ihrer können 
Qualität, Funktionsweise 
und Funktionstüchtigkeit 
aber auch eventuelle Fehler 
eines Entwurfs überprüft, 
diskutiert und gegebenen-
falls verbessert werden. 
Das Verb entwerfen findet 
sich bereits im Mittel-
hochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 

Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstan-
den. Bereits im Mittelhoch-
deutschen findet sich eine 
allgemeine Bedeutungsaus-
dehnung auf literarisches 
und geistiges Gestalten. 
Für den zeichnerischen Ent-
wurf wurde jedoch meist 
der Begriff Riss (von alt-
hochdeutsch ritzen, reißen 
für ‚zeichnen, schreiben‘, 
vergl. Aufriss, Anriss u. 
ä.) verwendet, der in der 
Fachsprache heute noch 

Text 5 | 6,5 pt

Das Entwerfen ist eine ziel-
gerichtete geistige und 
schöpferische Leistung, als 
Vorbereitung eines spä-
ter daraus zu entwickeln-
den Gegenstandes. Entwerfen 
gilt als Schlüsseltätigkeit 
in der Architektur, Land-
schaftsarchitektur, Städte-
bau, Design,den Ingenieur-
wissenschaften, einigen 
Bereichen der Bildenden 
Künste, und spielt in vielen 
Aspekten des menschlichen 
Denkens und Handelns eine 
Rolle, bei denen Kreativität 
und Planung eng miteinander 
verknüpft sind. Der Entwurf, 
als das Ergebnis eines Ent-
wurfsprozesses, kann eine 
rein gedankliche Idee blei-
ben. In der Regel wird unter 
dem Begriff Entwurf jedoch 
eine Darstellung und Prä-
sentation in Form von Tex-
ten, Zeichnungen, Grafiken, 
Modellen und Berechnungen 
verstanden. Diese Darstel-
lungen sind Mittel der Ver-
anschaulichung, der Überprü-
fung und der Kommunikation 
mit anderen Menschen. Anhand 
ihrer können Qualität, Funk-
tionsweise und Funktions-

tüchtigkeit aber auch even-
tuelle Fehler eines Entwurfs 
überprüft, diskutiert und 
gegebenenfalls verbessert 
werden. Das Verb entwerfen 
findet sich bereits im Mit-
telhochdeutschen als Fach-
wort in der Bildwirkerei. 
Es bedeutete ursprünglich 
‚ein Bild gestalten‘: Beim 
Weben wurde der Schussfa-
den durch die aufgespannten 
Kettfäden geworfen um ein 
bestimmtes Motiv zu ent-
werfen. Noch heute wird die 
Phrase „ein Bild hinwerfen“ 
im Zusammenhang mit einer 
zeichnerischen Darstellung 
als synonym zu ‚(schnel-
les) Skizzieren‘ verstanden. 
Bereits im Mittelhochdeut-
schen findet sich eine all-
gemeine Bedeutungsausdeh-
nung auf literarisches und 
geistiges Gestalten. Für den 
zeichnerischen Entwurf wurde 
jedoch meist der Begriff 
Riss (von althochdeutsch 
ritzen, reißen für ‚zeich-
nen, schreiben‘, vergl. Auf-
riss, Anriss u. ä.) verwen-
det, der in der Fachsprache 
heute noch üblich ist (z. B. 
Scheibenriss … Entwurf für 

ein Glasgemälde, Goldschmie-
deriss, Meisterriss etc.). 
Der Aspekt der Vorläufigkeit 
und Prozessartigkeit, der 
heute bei dem Begriff mit-
schwingt, kam erst später 
hinzu: durch den Einfluss 
des französischen projeter, 
‚planen‘, wörtlich ‚vor-wer-
fen‘. Das Substantiv Ent-
wurf für eine (vorläufige) 
Skizze, einen Plan, entstand 
im 17. Jahrhundert. Heute 
werden auch die englisch-
sprachigen Begriffe design 
und draft in einigen Sach-
zusammenhängen mit Entwurf 
übersetzt. Das Substantiv 
Entwerfen, das schon Goethe 
im Künstlerlied benutzt, ist 
im 20. Jahrhundert zunächst 
in der Architektur und spä-
ter im Diskurs der Post-
moderne und um Neue Medien 
gebräuchlich geworden. Die 
Wortbildung, die auf der 
Substantivierung des Verbs 
entwerfen basiert, dient 
dazu, den Prozess, etwas 
zu entwerfen, zu bezeich-
nen, und unterscheidet sich 
darin auch wortgeschichtlich 
vom Begriff Entwurf, der 
ein Ergebnis, das entworfen 

wurde, bezeichnet. Im Duden 
hat das Wort Entwerfen bis-
lang keine Aufnahme gefun-
den. In den Bereichen Archi-
tektur, Design und teilweise 
in der bildenden Kunst ver-
steht man unter „Formgebung“ 
den gestalterischen oder 
technischen Prozess des Ent-
werfens zur Gestaltung eines 
Objekts oder Raums. Im wört-
lichen Sinne umfasst der 
Begriff „Formgebung“ Gestal-
tungsansätze, die Gestal-
tung sowohl unter formalen 
Gesichtspunkten (von z. B. 
Schönheit oder unter dem 
Primat eines Stils) propa-
gieren, als auch unter funk-
tionalistischen Gesichts-
punkten bzw. solchen, die 
von Material, Konstruktion, 
Struktur usw. ausgehen. In 
der Regel wird der Begriff 
aber verengt gebraucht. 
Gerade seit der Moderne 
wurde und wird der Begriff 
üblicherweise verwendet, um 
sich von formalen Ansät-
zen des 19. Jahrhunderts 
zu distanzieren, in denen 
Gestaltung häufig unter 
der Fragestellung statt-
fand: „In welchem Stil sol-
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